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C.  Verhalten 

 
1. Die Teilnehmer müssen sich jederzeit fair und korrekt auf dem Spielfeld verhalten. Dies gilt 
auch außerhalb des Spielfeldes, insbesondere auf der Anlage des ausrichtenden 
Vereins/Verbands während des Wettbewerbs, in der Unterkunft und auf der An‐ bzw. Abreise zu 
dem Wettbewerb. Kein Teilnehmer darf eine Handlung oder Unterlassung begehen, die den 
Hockeysport in Misskredit bringen könnte. 

 
2. Ungeachtet der Allgemeingültigkeit von 1.  gilt folgendes als unangemessen und inakzeptabel: 

 
(a) Körperliche Aktionen oder Feindseligkeit gegenüber Teilnehmern des Wettbewerbs oder 

anderen Personen (z.B. Zuschauern), einem Mitglied der Turnierleitung, eines Schiedsrichters 
oder eines Offiziellen des Wettbewerbs. 

 
(b) Provokative oder missbilligende Reaktionen gegenüber Teilnehmern des Wettbewerbs oder 

anderen Personen (z.B. Zuschauern), einem Mitglied der Turnierleitung, eines Schiedsrichters 
oder eines Offiziellen des Wettbewerbs. 

 
(c) Eine aggressive Ansprache gegenüber Teilnehmern des Wettbewerbs oder anderen Personen 

(z.B. Zuschauern), einem Mitglied der Turnierleitung, einem Schiedsrichter oder einem 
Offiziellen des Wettbewerbs. 

 
(d) Verwendung von unhöflicher oder beleidigender Sprache oder Handzeichen gegenüber 

Teilnehmern des Wettbewerbs oder anderen Personen (z.B. Zuschauern), einem Mitglied der 
Turnierleitung, einem Schiedsrichter oder einem Offiziellen des Wettbewerbs. 

 
(e) Jede Handlung, die einen Teilnehmer beeinflusst oder dazu bestimmt ist, Einfluss auf eine 

Entscheidung oder das Ergebnis eines Spiels oder das Ergebnis des Turniers zu nehmen (z. B. 
ein Anreiz in Form von Geld oder Geschenk). 

 
D. Öffentliche Erklärungen/Soziale Medien 

 
Öffentliche Aussagen in Bezug auf den Wettbewerb müssen fair, konstruktiv und angemessen 
sein. Sie dürfen keinen persönlichen Angriff auf einen anderen Spieler, einen Zuschauer, einen 
Schiedsrichter, ein Mitglied der Turnierleitung oder einen anderen Offiziellen des Wettbewerbs 
beinhalten. Dazu zählen auch Aussagen die in einer Zeitung, in einer Zeitschrift, im Radio, im 
Fernsehen oder im Internet (z.B. Internetseiten, öffentliche WhatsApp Gruppen, öffentliche 
Konten in den sozialen Medien usw.) veröffentlicht werden. 
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